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Von der Schulbank hinein in das Arbeitsleben
PRAKTIKUM Schülerinnen und Schüler lernen unter anderem Kindergarten und Bundestag kennen

Zwei Wochen lang
drückten 166 Schüler
mal nicht die Schulbank.
Das erste Praktikum soll-
te Aufschluss über den
Berufswunsch geben.

VON CHRISTINA WINTER

HUDE – 166 Zehntklässler der
Graf-Anton-Günther-Schule
Oldenburg absolvierten jetzt
ihr erstes Betriebspraktikum.
So hieß es für die Schülerin-
nen und Schüler in den ver-
gangenen zwei Wochen: Raus
aus der Schule – rein in die
Arbeitswelt.

Wieder ganz klein

Unter den Praktikanten
war auch die 15-jährige Maira
Tews aus Hude. Sie hat in den
Huder Kindergarten Gänse-
blümchen hineingeschnup-
pert, wo sie nicht die einzige
war. Dabei war auch Franka
Behrmann, ebenfalls 15, von
der Peter-Ustinov-Schule in
Hude.
Ihre Aufgabe war es, nicht

nur mit den Kleinen zu spie-
len. Auch die Vor- und Nach-
bereitung von Projekten, so-
wie „mal zum Lappen greifen
und putzen“ gehöre zu den
Aufgaben von Praktikanten,
so die Betreuerin Eva Bube-
nik.
Maira und Franka machten

ihr erstes Praktikum im Kin-
dergarten, da sie nach eige-
nen Angaben Interesse an der
Arbeit mit kleinen Kindern
haben und sich den Beruf als
Erzieherin für später gut vor-
stellen können.Mairamag be-
sonders „die Offenheit der
Kinder – sie kommen ohne zu
zögern auf einen zu.“

Singen und Spielen

Ihr Arbeitstag begann häu-
fig um 8 Uhr damit, in der
Gruppe mit den Zwergen zu
spielen. Frankas Arbeitstag
startete um 7.30 Uhr mit Vor-
bereitungen, wie dem Basteln
von Kronen. Um halb neun
folgte der Sitzkreis, in dem ge-
sungen und gemeinsam Spie-
le gespielt wurden. Um 9 Uhr
gab es Frühstück, danach
wurde wieder gespielt.
Die beiden Mädels hatten

Glück, dass nicht alle Schulen
gleichzeitig Praktikum ma-
chen. Der Kindergarten bietet
nämlich nur für zwei Schüler

gleichzeitig Praktika an. „Das
wird sonst für die Kinder zu
stressig, wenn immer wieder
neue Menschen dazu kom-
men“, erzählt die Betreuerin
Peggy Strudthoff. Es seien
aber seit Gründung Ende der
70er-Jahre fast immer Prakti-
kanten da. Dem Kindergarten
sei es wichtig, Praktika anzu-
bieten, denn sie seien eine
„gute Möglichkeit, Nach-
wuchs anzuwerben“. Wenn
man den Kindergarten nur als
Kleinkind kennt, hat man ein
falsches Bild von den Aufga-
ben, die man dort als Erzieher
erledigt, finden die Pädago-
gen vor Ort. Viele junge Men-
schen schrecken vor der Aus-
bildung zurück, da die insge-
samt vier Lehrjahre nicht be-
zahlt werden. Durch Praktika
wolle man das Interesse so
weit wecken, dass die fehlen-
de Bezahlung unwichtig wird.

Politik hautnah

Den wohl weitesten Weg
zum Praktikumsplatz hatte
die 15-jährige Wardenburge-
rin Vanessa Reiß: Sie ergatter-
te einen Platz im Bundestag.
Bereits vor einem Jahr – der

genaue Zeitraum des Prakti-
kums stand noch nicht fest –
schickte sie per E-Mail ihre
Bewerbung an den Bundes-
tag. Im Herbst letzten Jahres
bekam sie dann die Zusage.
Daraufhin stellte sie den An-
trag, ihr Praktikum außerhalb
des Landkreises zu machen,
der von der Schulleitung ge-
nehmigt wurde. Gemeinsam
mit ihren Eltern wohnte sie
zwei Wochen in einem Hotel.
Für Vanessa stand von An-

fang an fest, dass sie ihr Prak-
tikum in der Politik machen

würde, da sie sich schon lange
dafür interessiert. Weil sie mit
dem Gedanken spielt, später
Rechtsanwältin zu werden,
sah sie in dem Praktikum eine
„gute Möglichkeit, hinter das
Gesetzgebungsverfahren zu
gucken“.
Während ihres Praktikums

hatte sie keine festen Aufga-
ben. Sie war eher Beobachte-
rin. So wohnte sie diversen
Ausschüssen bei (unter ande-
rem dem NSA-Untersu-
chungsausschuss mit Kanzle-
rin Merkel als Zeugin).

Außerdem sprach sie in der
Sitzungswoche mit zahlrei-
chen Abgeordneten.

Vielfältige Aufgaben

Sie führte mit Astrid Grote-
lüschen (CDU), Susanne Mit-
tag (SPD) und Peter Meiwald
(Grüne) vorbereitete Inter-
views. Auch mit dem künfti-
gen Bundespräsidenten,
Frank-Walter Steinmeier, kam
sie ins Gespräch. Zusammen
mit den anderen Praktikanten
vor Ort unterstütze sie ihren
Betreuer bei dessen Aufgaben
und sortierte so beispielswei-
se die Hausausweise für die
Bundesversammlung. Lang-
weilig wurde ihr während der
zwei Wochen dank der Vielfäl-
tigkeit der Aufgaben und Er-
lebnisse nie.

Maira Tews (links) und Franka Behrmann helfen den Kleinen beim Bau eines Lego-Hauses. Der Grundstein ist schon mal ge-
legt. Auch ein Praktikum kann den Grundstein für die weitere Ausbildung legen. BILD: CHRISTINA WINTER

Im Kreis von weiteren Praktikanten aus ganz Deutschland
traf Vanessa Reiß (3. von links) in Berlin auch den künftigen
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier. BILD: PRIVAT

Autorin dieses Beitrags ist
die 15-jährige Christina
Winter aus Hude. Die Schü-
lerin der zehnten Klasse der
Graf-Anton-Günther-Schule
absolvierte ihr zweiwöchiges
Praktikum in der Ð -Redak-
tion Hude.

Osterfeuer anmelden
HUDE – Die Gemeinde Hude
bittet um rechtzeitige An-
meldung der diesjährigen
Osterfeuer. Ansprechpart-
ner für die Veranstalter ist
Sachbearbeiter Fokko Heyn
im Huder Rathaus, t
04408/9213-29. Die Ge-
meindeverwaltung weist
schon jetzt darauf hin, dass
Osterfeuer nur von Ver-
einen und Verbänden im
Rahmen der Brauchtums-
pflege zulässig sind.

Nächstes Treffen
HUDE – Das Aktionsbündnis
für „Sicherheit und Nacht-
ruhe an der Bahn“ Delmen-
horst-Ganderkesee-Hude
lädt zum nächsten Quar-
talstreffen am Donnerstag,
23. Februar, ein. Treffpunkt
ist um 19 Uhr die Gastrono-
mie Schierenbeck an der
Bremer Straße 327 in Del-
menhorst. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Gespräche mit hiesigen
Mitgliedern des Bundesta-
ges zu einem vorliegenden
Gesetzentwurf sowie aktu-
elle Informationen. Auch
Gäste sind willkommen.
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KURZ NOTIERT

Rundes Angebot beim Turnverein Hude
GYMNASTIK Kursus für Schwangere beginnt – Sport während der neun Monate hat viele Vorteile

Mit einem neuen Kursus
möchte der TV Hude
eine Angebots-Lücke
schließen. Es wird Kräfti-
gungsübungen und sanf-
te Bewegungen geben.

VON MAREIKE WÜBBEN

HUDE – Neun Monate voller
Hormone, Glücksgefühle und
Veränderungen – eine
Schwangerschaft fordert den
weiblichen Körper. Um ihn in
dieser besonderen Zeit zu
stärken und auf die Geburt
vorzubereiten, bietet der
Turnverein Hude wöchentlich
ab Donnerstag, 2. März, einen
Kursus unter dem Thema
„Das Beste in Hude kommt
noch“ an.
„Der Verein ist immer im

Wandel, und wir schauen
auch mal nach links und nach
rechts. Mit der Schwanger-
schaftsgymnastik wollen wir

etwas Neues auf den Weg
bringen“, erläutert Brigitte
Klattenhoff. Die Abteilungs-
leiterin des Gesundheitsspor-
tes beim TV Hude leitet den
Kursus für Schwangere und
hat für die qualifizierte
Durchführung der Übungen
extra einen Lehrgang besucht.

Nicht nur Yoga

„Wenn die Leute Gymnas-
tik hören, denke sie immer
gleich an Yoga. Wir werden
auch Elemente aus dem Yoga
aufnehmen, aber auch andere
Sportarten mit einfließen las-
sen“, freut sich die Trainerin
auf das neue Angebot. Ge-
dacht ist das Training für alle
Frauen, die sich zwischen der
14. und der 38. Schwanger-
schaftswoche befinden.
„Dann sitzt das Kind schon

fest in der Mutter und die
morgendliche Übelkeit ist
überwunden“, so die Traine-
rin.

Es sei empfehlenswert, den
Sport mit dem Arzt abzuspre-
chen. Risikoschwangeren,
beispielsweise Spätgebären-
den oder werdende Mehr-
lings-Mamas, rät Klattenhoff
vom Training ab.
„Frauen gebären leichter,

wenn sie sportlich aktiv sind“,
so Klattenhoff. Während der
Schwangerschaft tue Bewe-
gung gut, und bei körperlicher
Fitness würden weniger
Schwangerschaftsbeschwer-
den auftreten. Zudem weiß
man, heißt es in der Ankündi-
gung seitens des TV Hude,
dass durch Sport die Abwehr-
kräfte gestärkt werden und
der Körper besser mit Sauer-
stoff versorgt wird. Bislang
sportlich inaktive Frauen soll-
ten während der Schwanger-
schaft zumindest mit modera-
tem Training beginnen.
Sportlich aktive Frauen

sollten trotz „anderer Um-
stände“ weiterhin Sport trei-
ben. Auch Kraftübungen sind

laut Klattenhoff erlaubt, eben
in demMaß, wie es die „runde
Kugel“ erlaubt. Denn es gebe
auch genügend Übungen, die
in der Schwangerschaft er-
laubt seien. „Der Körper sig-
nalisiert von ganz alleine, was
geht und was nicht.“
Klattenhoff wird in ihrem

Kursus vor allem darauf ein-
gehen, was im Körper pas-
siert. Viele Kräftigungsübun-
gen, beispielsweise für die
Schultern oder den Rücken
stünden auf dem Programm.
„Eine Schwangerschaft geht
mit enorm viel Gewicht ein-
her. Und auch als Mama wird
das Baby ja weiter getragen.
Wenn dann der Rücken nicht
gekräftigt wird, kommt es
schnell zu Schmerzen.“
Der Kursus solle aber auch

Ruhe bringen. Der Alltag sei
schnelllebig, die Schwanger-
schaft ruckzuck vorbei. Da
sollen die werdenden Mütter
im neuen Kursus des TV Hude
auch mal zur Ruhe kommen

und die Schwangerschaft ge-
nießen.
Und nicht nur die großen

Menschen profitieren von der
moderaten Anstrengung und
den sanften Bewegungen:
„Sport tut den Kleinen gut,
denn dann werden sie im
Bauch hin- und hergeschau-
kelt“, erläutert die Kursleiterin
denNutzen fürMama und Ba-
by.

Sport tut Baby gut

Schwangere, die Lust auf
das individuelle Training be-
kommen haben, können am
2. März um 16.15 Uhr im
Gymnastikraum der Mehr-
zweckhalle vorbeischauen.
Weitere Informationen gibt

es bei Brigitte Klattenhoff
unter t04408/983957. An-
meldungen zum Kursus erbit-
tet der TV Hude telefonisch
(t04408/ 2379) oder per E-
Mail (info@tvhude.de).
P@ Mehr Infos unter tvhude.de

Sport auch mit rundem
Bauch: Der TV Hude möchte,
dass sich die Schwangeren
kugelwohl fühlen.

ARCHIVBILD: TECHNIKER KRANKENKASSE
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GLÜCKWÜNSCHE

Ihren 90. Geburtstag feiert
an diesem Dienstag, 21.
Februar,Dorothea Rump in
Hude. Die Jubilarin wurde
1927 in Cloppenburg gebo-
ren. Seit 1999 wohnt sie in
Hude.Mit ihremmittlerwei-
le verstorbenen Mann, dem
Schachtmeister Heinrich
Rump, war sie 66 Jahre ver-
heiratet. Sie hat sechs Kin-
der großgezogen und ihr
Leben lang hart gearbeitet.
Großes Steckenpferd der
beiden Eheleute war die Re-
novierung alter Häuser, die
sie umbauten. Urlaub ha-
ben sie dafür nie gemacht.
Dorothea Rump lebt noch
allein. Die Kinder kümmern
sich um sie. Die Jubilarin
hat fünf Enkel und vier Ur-
enkel. BILD: PRIVAT
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